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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 28 . August .

Das Reuter 'sche Bureau hat in letzter Zeit wieder

mehrere neue Beweise seiner schon von früher her be - >

kannten Feindseligkeit gegen die deutschen Bestrebungen
jg Afrika gegeben . Wie man weiß , hat die Deutsch - ^

Ostafrikanische Gesellschaft am 16 . August einen Theil
der Küste von Sansibar in ihre Verwaltung überge¬
nommen und eine Depesche des Reuter 'schen Bureaus
berichtet über diesen Vorgang , daß die Deutschen dabei !

in rücksichtslosester und willkürlichster , die Gefühle der

Eingeborenen verletzender und erbitternder Weise vorge¬
gangen seien . Es wird behauptet , daß eine bewaffnete
Streitmacht , die von einem deutschen Kanonenboot in

Bagamoyo gelandet wurde , den Flaggenstock abhieb und
die Flagge des Sultans beseitigte . Der genaue Sach -

»erhalt ist noch nicht bekannt , aber daß die in der De¬

pesche des Reuter 'schen Bureaus gegebene Darstellung
nicht richtig sein kann , liegt auf her Hand . Rascher ließ
sich die Grundlosigkeit einer anderen Meldung des ge¬
nannten Bureaus Nachweisen. Nach dieser Meldung hätte
eine Streitmacht , bestehend aus schwarzen Soldaten , Kroo -

boys und Arbeitern unter dem Befehle von drei weißen
Offizieren , Addelar in Westafrika (im Nordosten von
Salagha , unweit dem Gebiet von Dahomei ) besetzt , die

deutsche Flagge aufgezogen und ein Fort angelegt , wo¬
durch der englische Handel zwischen Accra und dem

Innern des Landes gestört worden sei . Diese Nachricht
kennzeichnet sich als eine ebenso dreiste wie ungeschickte
Erfindung . Wie die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" heute nach¬
weist, handelt es sich nicht um eine „ Streitmacht " , sondern
der mit der Erforschung des Hinterlandes von To ^o be¬

schäftigte deutsche Reisende Stabsarzt vr . Wolf ist im
Monat Mai in Addelar angekommen und hat dort zum
Zwecke seiner Studien eine wissenschaftliche Station ein¬

gerichtet. Von einer Störung des englischen Handels
zwischen Accra und dem Innern kann dabei um so weniger
die Rede sein, als die Handelsstraße von Accra aus den
Volta -Fluß entlang führt und somit gar nicht in die

Nähe Addelars kommt. Das Reuter '
sche Bureau sollte

sich doch zuverlässigere Korrespondenten aussuchen , die

mehr der Wahrheit zu Liebe als aus Konkurrenzneid und

Haß gegen die deutsche Kolonialpolitik berichten . Es
würde dies nicht nur im Interesse einer gewissenhafteren
Berichterstattung liegen , welche das Bureau den von ihm
bedienten englischen Zeitungen schuldet , sondern es würde
dabei auch in Zukunft vermieden werden , daß das un¬
begründete Mißtrauen in England gegen die deutschen
Kolonialbestrebungen immer von neuem geweckt wird . Es
ist seit dem Beginn der deutschen Kolonialpolitik niemals
der Fall vorgekommen , daß von deutscher Seite berech¬
tigten Interessen Englands hindernd in den Weg ge¬
treten wurde , während das Umgekehrte mehr als einmal
geschah . _

Deutschland .
* Berlin , 27 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist

21 . Verlorenes Glück . Nachdruck».rb°t -n.
Novelle von Clara Pause .

( Fortsetzung .)

„So ist es recht , mein Freund , und doppelt gesegnet sei die

Stunde , die Dich in meine Arme , an mein Herz zurückführt !"

Sie umschlang ihn mit ihren Armen so fest und innig , als

wolle sie ihn nie mehr lassen , und ihr Haupt an das seine schmie¬

gend fuhr sie leise , wie traumverloren fort :

„In dem Glauben , daß Deine Seele mir vorausgeeilt auf der

lichten Sternenbahn , hatte der Tod alle seine Schrecken verloren ;
er sollte ja die Fesseln der Seele lösen , damit sie , befreit von

Erdenleid und Schmerz , Dir folgen könne in den Schoß der

ewigen Liebe . Nun bist Du doch noch gekommmen . Von Deinen

Armen umschlungen habe ich noch einmal an Deinem Herzen

geruht . Ich weiß jetzt , daß Deine Seele , Deine Liebe mir ge -

gehört für Zeit und Ewigkeit . Mag nun die Sonne meines

Lebens sinken , ich fürchte sie nicht , die kurze Nacht , die dem Abend

folgl , denn durch die Liebe innig , ewig Dir verbunden , werde

ich mit Dir vereint das Morgenroth des neuen Tages schauen !"

„Angela ! . . . Sprich nicht so ! . . . Du wirst leben . . . sollst
leben für mich !"

„Für Dich . . . o ja , das möchte ich wohl , mein lieber Freund ,
- - . möchte noch weiter für Dich leben , wie ich bis zu dieser
Stunde nur allein für Dich gelebt . Doch . . . es soll nicht sein
- . . und wir müssen tragen lernen , was das Schicksal uns be¬

stimmt . Heinrich , gib Dich keiner trügerischen Hoffnung hin ,

diese Erde bietet keinen Raum für unser Glück . Meine Tage
sind gezählt . . . ich weiß es , fühle es an dem müder und müder
werdenden Schlage meines Herzens . "

„Angela ! Wie soll ich es ertragen lernen . Dich zu verlieren !

Dich , meine Welt ? !"

„Du verlierst mich ja nicht , Geliebter . Eine kurze Spanne
Zeit nur , und wir sind vereint dort , wo unserer Liebe keine Tren¬

nung mehr beschieden sein wird .
"

„Wo uns keine Trennung mehr beschieden fein wird, " wieder¬

heute Abend um 11 Uhr 5 Min . mit Allerhöchstseinem
Gefolge von Dresden hierher zurückgekehrt.

— Die Söhne Seiner Majestät des Kaisers
werden morgen Nachmittag 4 Uhr aus Oberhof in Thü¬
ringen wieder im Marmorpalais bei Potsdam eintreffen .

— Wie verlautet , würde der preußische Staats¬
rath im Spätherbst einberufen werden . Als Zweck der
Berufung werden preußische Gutachten über Reichstags¬
vorlagen genannt . Es könnte sich dies , wie die „Natt -

Zeitung " meint , auf die Arbeiter -Altersversorgung oder
das Genossenschaftsgesetz beziehen, welche, wie bereits ge¬
meldet , noch der Erledigung seitens des Bundesraths
harren .

— Es bestätigt sich , daß der König der Belgier eine
Konferenz wünscht , welche speziell die Einfuhr von
Pulver und Waffen nach Afrika unterbinden soll , um
den Arabern im Innern , sowohl Tippo -Tib wie dem
Mahdi ihre Munition abzuschneiden und dadurch den
Anfang zu einer Erstickung der arabischen Bewegung zu
machen . Die Hauptschwierigkeit würde wohl die Ab¬
schneidung des Imports durch Mozambique sein.

— Eine Einberufung der LandesvertheidigungS -

Kommission steht, entgegen anderweiten Nachrichten , in
naher Zeit noch nicht in Aussicht . Wie man der „Nat .-

Ztg .
" schreibt, will man bezüglich einzelner Gegenstände ,

welche die Kommission zu beschäftigen haben würden , die
Ergebnisse der jetzigen großen Herbstmanöver , sowohl des
Landheeres , wie der Marine abwarten .

— Dem Bundesrath ist der neunte Bericht der Voll¬
zugskommission für den Zollanschluß Hamburgs
zugegangen . Derselbe verbreitet sich über folgende Punkte :
den Lauf der Zollgrenze , die Anlagen zur Sicherung der
Zollgrenze ; die Zollstcherheit fördernde Einrichtungen
innerhalb des FreihafelPebiets , den Grenzbezirk und die
Binnenlinie ; die Organisation und den Personalbedarf
der Grenzzollverwaltung . Die Vollzugskommission bean¬

tragt beim Bundesrath , den beschriebenen Lauf der Zoll¬
grenze um das zukünftige Hamburgische Freihafengebiet
zu genehmigen ; sich mit den Vorschlägen des Berichts
über die Bildung des Grenzbezirks einverstanden zu er¬
klären ; sich damit einverstanden zu erklären , daß der dem¬
nächst zur Genehmigung vorzulegende Zollverwaltungs¬
kosten-Etat für die Hamburgische Grenzzollverwaltung
nach Maßgabe der vorgeschlagenen Organisation und des
dort veranschlagten Personalbedarfs aufgestellt werde .

Danzig , 27 . Aug . Der „Danziger Zeitung " zufolge
ist dem Oberpräsidenten v . Westpreußen , v . Ernsthau¬
sen , der erbetene Abschied unter Verleihung des Kronen¬
ordens erster Klasse bewilligt worden .

Dresden , 27 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
Wilhelm traf heute, wie schon durch ein Privattelegramm
gemeldet , Vormittags bald nach 11 Uhr auf dem reich
geschmückten Berliner Bahnhofe Hierselbst ein . wo Seine
Majestät der König Albert , die Prinzen des königlichen
Hauses , die Generalität , die Minister , die Spitzen der
Behörden , die Mitglieder der preußischen Gesandtschaft ,
sowie beide städtischen Kollegien zum Empfang versammelt
waren . Die gegenseitige Begrüßung der beiden Mo -

holte er leise , und es war , als zucke plötzlich ein Gedanke , ein

Hoffnungsstrahl in seiner kampfesmüden Seele auf . „ Gewiß ,

mein Lieb , wir werden bald vereint sein . Du sollst nicht warten

dürfen auf Deinen Freund , und wie ich Dich als Kind auf

meinen Armen getragen , wenn Deine Füße müde waren , so will

ich Deiner harren an des Todes Pforte , um Dich auf den starken

Schwingen meiner Liebe dem Urquelle ewigen Lichtes , höchster
Vollendung entgegen zu tragen ! Segne mich , meine Heilige , Du
reiner Engel , der auf Erden keine Heimath finden konnte . Dein

Segen wird des Himmels Segen für mich fein ; er wird meinen

Arm und meine Kräfte stählen zu einer muthigen That .
"

„ Heinrich , was willst Du thun ? "

„Was ich muß , mein Lieb '
, nach dieser Stunde . Wir sind ,

wenn auch auf verschiedenen Wegen , zu jener Anschauung des

Lebens durchgedrungen , die uns , hat man sie erst einmal zu der

seinen gemacht » lehrt , einen anderen Frieden suchen , als diese
Erde dein müden Wanderer zu bieten vermag . Man muß nicht
leben wollen um jeden Preis .

"

„ Glaube mir , Angela , ich bin des wüsten Erdentreibens herz¬

lich müde . Der kurze Traum vom Glück , den wir geträumt , er

ist vorüber , und was noch übrig bleibt , das reizt nicht mehr , ist

nicht des Kämpfens und des Mühens werth . Seit ich zu denken

vermag , warst Du für mich der Inbegriff alles Hohen , Herr¬
lichen und Schönen . Dein Liebe gab meinem Dasein Werth und

Inhalt . Dich zu erringen , Deiner würdig zu werden war das

Ziel meines Strebens , um es zu erreichen , würde ich das Höchste

geleistet haben , was Menschenkraft und Menschenwille auszu¬

führen vermag . Es sollte nicht sein . Das Ziel wurde mir ge¬

nommen und endlos lange Jahre tappte ich im Dunkel , nicht

wissend , wohin ich meine Schritte lenken sollte , bis ich endlich

das Arcanum fand , das die Seele , der keine Lebenshoffnung

Wahrheit werden wollte , heilt von den Wunden schmerzlicher
Enttäuschung , und dieses Arcanum heißt . . . Resignation . Ich

habe resigniren gelernt aus Alles , was das Leben lcbenswerth

erscheinen läßt , und hat man das , dann ist es leicht , das Leben

selbst verneinen , wenn erst der letzte schwache Hoffnungsschimmer ,

narchen war überaus herzlich ; ebenso wurden die könig¬
lichen Prinzen von Kaiser Wilhelm auf das herzlichste
begrüßt . Nach der Vorstellung des beiderseitigen Ge »
folges schritten Kaiser Wilhelm und König Albert mit
Allerhöchstihrer Begleitung durch die mit Blattpflanzen
prächtig geschmückten Königszimmer auf den Bahnhofs¬
platz hinaus , woselbst der Oberbürgermeister vr . Stübel
eine Ansprache hielt und ein Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser ausbrachte , welches begeisterten Widerhall fand .
Hier war auch eine Ehrenkompagnie des Leibgrenadier -
Regiments aufgestellt , deren Front Kaiser Wilhelm an
der Seite des Königs Albert abschritt . Darauf fuhren
beide Monarchen unter dem Geläute der Glocken im vier¬
spännigen Hofgalawagen durch die reichgeschmückte Stadt
nach der Kaserne des Grenadier -Regiments Nr . 101 , wo¬
selbst Kaiser Wilhelm über Allerhöchstsein im Kasernenhof
in Kompagniefront aufgestelltes Regiment Parade abnahm .
Nachdem die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften im
Offizierkasino ein Frühstück eingenommen hatten , erfolgte
unter den begeisterten Zurufen der Bevölkerung in zwei-
spännigen Wagen die Fahrt nach Pillnitz . An der Hof¬
tafel , welche zu Ehren Kaiser Wilhelm 's Nachmittags
4 Uhr stattfand , nahmen anßer den Mitgliedern der
königlichen Familie alle Minister theil , sowie der preu¬
ßische Gesandte Graf Doenhoff mit dem Legationsfekretär
Prinzen v . Thurn und Taxis , ferner die Obersten Hof¬
chargen und die beiderseitige Gefolgschaft . Seine Majestät
der Kaiser trat Abends 7V. Uhr mit Sonderzug von
Niedersedlitz aus die Rückreise nach Berlin an . Der
erlauchte Monarch traf kurz nach 7 »/, Uhr auf dem hie¬
sigen Leipziger Bahnhof ein und setzte wenige Minuten
fpäter die Reise nach Berlin fort .

Stuttgart , 27 . Aug . Am Samstag Mittag traf der
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal , von Ulm kom¬
mend , in Friedrichshafen ein, um sich bei Seiner Majestät
dem König zu melden . Er wurde vom König in Audienz
empfangen und darnach mit seinen Begleitern , Major
v . Rantzau , Rittmeister Prinz Schönaich und Hauptmann
v . Marchthaler zur Tafel geladen . — Sonntag Nach¬
mittag gegen 3 Uhr traf der Generalfeldmarschall , von
Konstanz her , mit dem Züricher Schnellzug in Stuttgart
ein . Er hatte sich den offiziellen Empfang verbeten und
wurde daher nur vom Gouverneur und Platzmajor der
Residenz , Generalmajor Freiherr v . Lupin und Major
v . Grävenitz empfangen . Um den Bahnhof aber war
eine zahllose Menschenmenge versammelt , die theilweise
seit 12 Uhr ausgeharrt hatte , zu welcher Zeit der Ge¬
neralfeldmarschall ursprünglich hätte ankommen sollen .
Auf dem kurzen Weg vom Bahnhof zum Hotel Marquardt ,
den Graf Blumenthal zu Fuß zurücklegte, begleiteten ihn
die stürmischen Hochrufe des Publikums . Am Abend
fand vor dem Hotel großer Zapfenstreich statt und heute
morgen begannen die Besichtigungen auf dem Schmie -
dener Feld , das etwa 1 */, Stunden von Stuttgart ent¬
fernt ist . Der Generalfeldmarschall fuhr dahin in einer
mit 4 Rapphengsten bespannten Hofequipage und stieg
auf dem Manöverfeld zu Pferde . Um 10 Uhr Vormit¬
tags zogen die Truppen schon wieder mit klingendem

der uns noch geblieben war , unseren Blicken entschwunden und

die trostlose Nacht der Verzweiflung uns entgegengähnt , in der

weiter zu leben wie bisher das Maß unserer Kräfte übersteigen

würde . . - . Sage mir noch einmal , daß Du mich liebst , daß Du

mir gern gehören wirst im Leben und im Tod , und dann . . .

dann laß uns . . . für heute . . . Abschied nehmen .
"

Er war zu ihren Füßen niedergesunken und seine Arme um

ihren Leib schlingend , lehnte er sein Haupt an ihre Brust . Einen

Moment lang ruhten ihre Hände wie segnend auf dem Haupte

des Knieenden und sich zu ihm neigend berührten ihre Lippe »

seine Stirn .
„ Dein im Leben und im Tode I" hauchte sie und ihre Stimme

brach in Thränen .
Ob sie ahnte , welcher Entschluß in seiner Seele nach Erlösung

rang ?
Sie wollte heute nicht weiter mit Fragen in ihn dringen ; sie

hoffte , daß ihr noch Zeit bleiben werde , ihn zu versöhnen mit sich

und dem Schicksal .
Noch lange lag er so zu ihren Füßen und sie flüsterten von

ihrer Liebe wie das glücklichste Brautpaar , das Zeit und Welt

vergessen .
Die Sonne neigte sich dem Untergange entgegen ; chre letzten

Scheidegrüße stahlen sich durch die rubinrothen Seidengardinen

und übergoffen die Liebenden mit feurigem Licht .
Da erhob er sich.

„Ich muß jetzt fort , mich ruft die Pflicht , zum lctztenmale

heute . . - morgen werde ich frei sein , um nur noch Dir zu ge¬
hören . . - Lebe wohl ! "

Noch einmal umfaßte er mit seinen Blicken die geliebte Ge¬

stalt , ruhte sein Auge mit der ganzen Gluth und Innigkeit seiner
Liebe auf ihrem lieben schönen Antlitz , als wolle er dasselbe recht

tief und fest seiner Seele einprägen , dann riß er sich gewaltsam
aus ihren Armen .

„Lebe wohl !" grüßte er sie noch einmal mit Blick und Mund
und im nächsten Augenblicke hatte er das Zimmer verlassen .

* * * (Fortsetzung folgt -)



Spiel in Stuttgart ein . Heute Mittag war ein Fest¬
diner zu Ehren des Grafen Blumenthal bei dem Corps -
kommandirenden , General v . Alvensleben , morgen
finden Besichtigungen der Ludwigsburger Garnison bei
Kornwestheim statt . — In Eßlingen wurde vom Samstag
bis heute der württ . Landesfeuerwehrtag abgehalten . Der
Haupttag war der Sonntag , an welchem ein Festzug mit
über 10000 Personen ausgeführt wurde . Die Feuer¬
wehren des ganzen Landes waren vertreten . Die Eß -
linger führten im Zug eine historische Feuerwehr aus
dem 17 . Jahrhundert auf , mit echtem altem Geräthe
und einer Feuerspritze aus dieser Zeit , ein Feuerreiter
ritt vorauf . Im Zuge gingen auch junge Weingärtner
mit reifen Trauben aus den Eßlinger Weinbergen . —
Nach dem neuesten „Württembergischen Militärwochenbl .

"

ist der württemhergische Oberst der Artillerie , Freiherr
v . Matter nunmehr nach Preußen , der preuß . Oberst -
lieutenant v . Ihlenfeld zur Führung des bisher von
Oberst v . Matter befehligten Artillerieregiments nach
Württemberg kommandirt . Zum Kommandeur der 27 .
Kavalleriebrigade (2 . württembergischen ) ist Oberst Frhr .
v. Röder ernannt . — In die Reihe der Städte mit
Telephonverbindung ist nun auch Reutlingen eingetreten .
Es sind deren in Württemberg jetzt 4 : Stuttgart , Ulm,
Heilbronn , Reutlingen , zwischen denen der regelmäßige
Verkehr von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends täglich
staatlich vermittelt wird .

Kesterreich -L1ngarn.
Wien , 27 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin von

Rußland ist heute Vormittag mit dem Großfürsten -
Thronfolger und der Großfürstin Xenia hier ein¬
getroffen . Am Bahnhofe hatten sich der Kronprinz , Erz¬
herzog Rudolf , Höchftwelcher die Uniform seines rus¬
sischen Regiments trug , nebst Gemahlin , sowie der rus¬
sische Botschaftsrath Fürst Kantakuzene und der dänische
Gesandte Graf v . Knuth zur Begrüßung der russischen
Gäste eingefunden . Nach viertelstündigem Aufenthalte
setzte die Kaiserin mit dem Thronfolger und der Groß¬
fürstin Xenia die Reise nach Gmunden fort .

— Der „Köln . Ztg .
" wird aus Wien geschrieben : „ Man

wird nicht umhin können , dem Besuch des leitenden österreichi¬
schen Staatsmannes , des Grafen Kalnokh , bei dem Minister¬
präsidenten Italiens , Crispi , im gegenwärtigen Augenblick
eine besondere Wichtigkeit beizulegen , wenn schon in Eger eben
so wenig wie in Friedrichsruh bestimmte neue Abmachungen ge¬
troffen werden dürften . Die Thatsache allein , daß Oesterreich für
angezeigt findet , durch diese außerordentliche Kundgebung seine
herzlichen Beziehungen zu dem jungen Königreich vor aller Welt
zu betonen , wird gewiß im Interesse des allgemeinen Friedens
auf die französischen Chauvinisten ernüchternd wirken und in
Italien lebhafte Befriedigung erwecken . Zwischen Oesterreich und
Italien bestand bekanntlich ungeachtet des Bündnisses der Staaten
eine kleine Etikettenfrage , und die Gegner mochten hoffen , daß
aus dem leichten persönlichen Unbehagen etwa eine Entfremdung
hervorwachsen könne . Der Besuch des Königs Humbert in Wien
ist unerwidert geblieben » weil man italienischerseits einen Gegen¬
besuch in Rom wünscht , während der Kaiser von Oesterreich aus
konfessionellen Gründen sich nickt entschließen konnte , mach Rom

zu kommen . Der Zwiespalt läßt sich zunächst nicht beseitigen ;
daß derselbe aber nicht mehr bedeutet als eine rein theoretische
Doktorfrage , zeigt die freundschaftliche Enschiedenheit . mit welcher
Oesterreich gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt an die Seite
Italiens , Kalnokh an die Seite Crispi 's tritt . Crispi wollte ,
wie im vorigen Jahre , durch Oesterreich reisen , ohne hier , ver -

muthlich infolge der schwebenden Etikettenfrage , bei dem Bundes¬
genossen einen politischen Besuch zu machen , da begibt sich Graf
Kalnokh selber auf den Weg und bekundet durch dieses außer ,
ordentliche Entgegenkommen des alten Kaiserstates dem italieni¬
schen Königreich den Ernst und die Festigkeit seiner bundesfreund¬
lichen Gesinnungen . "

Italien .
Rom , 27 . Aug . Seine Majestät der König tritt

morgen seine Reise von Mailand nach der Romagna an
und trifft Nachmittags in Forli ein . — Prinz Ama¬
deus , Herzog von Aosta, ist in Rimini eingetroffen , um
die Leitung der großen Manöver zu übernehmen . — Die
vatikanischen Blätter veröffentlichen die bereits angekün¬
digte Encyklika des Papstes vom 25 . Juli an das
armenische Episkopat , den Klerus und das Volk, in wel¬
cher der Papst dieselben zur Rückkehr der dissidirenden
Armenier in die Hut der katholischen Kirche beglückwünscht.
— Die „ Riforma " hofft, die Entrevue in Eger werde
den Kommentaren , welche man über die Friedrichsruher
Begegnung zu machen versuchte und welche in Hinkunft
jeder Glaubwürdigkeit entbehren , ein - für allemal ein
Ende machen . Die Begegnung von Eger habe festgestellt,
daß Italien und Oesterreich -Ungar « in ihrer Auffassung
der verschiedenen Fragen , welche Europa beschäftigen ,
übereinstimmen . Aus beiden Begegnungen , schließt die
„Riforma " , werde nichts hervorgehen , worüber Europa
sich beklagen könnte . — In dem Mailand benachbarten
Comenze streiken 500 Arbeiterinnen der Seidenspinnerei
Cuzzi ; es fielen heftige Szenen vor , worauf Carabinieri
Verhaftungen Vornahmen , aber die Volksmenge entwaff -
nete die Wache und befreite die Gefangenen . Erst ein
aus Mailand abgesandtes Infanterie - Bataillon konnte die
Ruhe mit Gewalt Herstellen, , dabei kamen zahlreiche Ver¬
wundungen vor . Es wurden bei fünfzig Verhaftungen
vorgenommen .

Belgien .
Brüssel , 27 . Aug . Wie schon gemeldet , ist an Stelle

Moreau 's der Deputirte für Termonde , de Bruyn , zum
Minister des Ackerbaues und der öffentlichen Arbeiten er¬
nannt worden . Der von der extremen Rechten in Vor¬
schlag gebrachte Abgeordnete von Namur , Melot , konnte
schon seiner antimilitaristischen Haltung wegen nicht die
Zustimmung des Königs erhalten , abgesehen davon , daß
durch den Eintritt des extremen Elementes in 's Ministe¬
rium namentlich dem Ministerpräsidenten Beernaert wenig
gedient wäre . Letzterer ließ es sich sehr angelegen sein.

Herrn de Bruyn , der übrigens auch Präsident der bel¬
gischen Vizinalbahnen ist , zum Eintritt in 's Kabinet zu
bewegen , de Bruyn ist eine auf dem Gebiete der öffent¬
lichen Bauten anerkannte Autorität , zudem gemäßigt in
seinen Anschauungen und in seinen Reden , und daher auf
allen Seiten der Kammer gleich hoch geachtet . Seine
Ernennung zum Minister befriedigt auch auf liberaler
Seite .

Frankreich .
Paris , 27 . Aug . Schon vor Monaten war in Frank -

reich die Rede davon gewesen , daß während des dies¬
jährigen Sommers bei der Mittelmeerflotte ein „ Mobil¬
machungsversuch " vorgenommen werden würde , um
die rasche Bereitschaft der Touloner Schiffsreserven und
des Küstenschutzes zu erproben . Dieser Versuch ist nun ,
im großen Maßstabe unternommen , im Gange , und der
Marineminister Krantz begab sich heute Vormittag nach
Hyeres , um dort das Evolutionsgeschwader und das mo-
bilisirte Geschwader , die zusammen über die stattliche
Macht von 21 Fahrzeugen verfügen , zu besichtigen . Den
Flottenmanövern schließen sich nun im Lager von Chalons ,
wo drei Kavalleriedivisionen zusammengezogen sind , die
großen Kavalleriemanöver unter der Leitung des Gene¬
rals v . Galliffet an . — Was im Gegensatz zu diesen
Kriegsübungen die Friedensarbeit betrifft , so ist zu be¬
richten , daß die Session der Genera lrät he in vielen
Departements bereits geschlossen worden ist . Die Session
hat nur vereinzelt zu bemerkenswerthen Zwischenfällen
Veranlassung gegeben . Nicht überraschend ist es , daß
an vielen Orten der Wunsch geäußert wurde , zu dem Wahl¬
system der Ernennung jedes Deputirten in jedem Arron¬
dissement zurückzukehren . Bisher haben sich 30 General -
räthe für Wiedereinführung der Arrondissementswahlen
ausgesprochen . Die republikanische Mehrheit im General¬
rath Ain äußert sich entschieden ablehnend über die ple -
biszitäre Bewegung . Der Generalrath von Creuse spricht
dem Präsidenten der Republik seine Zustimmung zu allen
Maßregeln aus , welche die Regierung ergreifen werde ,
um die „ Einrichtungen des Landes gegen Unruhen und
gegen die unpatriotischen Wühlereien der Parteigänger
einer monarchischen Restauration oder des Cäsarismus "

sicher zu stellen . Der Generalrath von Saone und Loire
erklärt sich einstimmig gegen die Erneuerung des Handels¬
vertrags mit Italien . — Der Finanzminister Peytral
beschäftigt sich mit den finanzpolitischen Vorlagen für die
Kammer . Nach dem „Rappel " arbeitet Peytral eifrig
an den Fiskalreformen , die er bei Eröffnung der nächsten
Session in der Kammer einbringen will . Eines dieser
Projekte betrifft die Revision der Gesetze über die Ge¬
tränke , wodurch die verlangte Aufhebung des Octroi 's
ermöglicht werden soll . Herr Peytral ist dieser Reform
nicht abgeneigt , mußte aber in erster Linie auf die In¬
teressen des Staates bedacht sein , da die Abgaben an
den Staat zugleich mit dem Octroi eingehoben werden
und durch die einfache Aufhebung des Octroi 's von selbst
entfielen . Nach dem Projekt des Finanzministers würden
auch die Einfuhrsteuern für Getränke aufgelassen werden ,
so daß die Aufhebung des Octroi 's ohne weitere Hinder¬
nisse erfolgen kann . Den Gemeinden wäre dann immer
noch die Möglichkeit geboten , das Octroi durch Munizi -
palsteuern zu ersetzen .

Großbritannien . !
London , 27 . Aug . In der heutigen Sitzung der

Internationalen Zuckerkonferenz wurde in Ge¬
genwart aller Vertreter der Wortlaut der getroffenen
Vereinbarung endgültig festgestellt , um morgen im Druck
nochmals verlesen und am Mittwoch unterzeichnet zu
werden . Der französische Vertreter wird wahrscheinlich
nur mit Vorbehalt unterzeichnen . — Die Regierung läßt
sich durch die leidenschaftlichen Angriffe der Opposition
«uf Lord Salisbury 's irische Politik nicht abhalten ,
mit strengen Maßregeln gegen die irische Nationalliga
vorzugehen . Die Amtszeitung in Dublin veröffentlicht
eine Proklamation des Vicekönigs von Irland , durch
welche die Zweige der Nationalliga in Longford , Graf¬
schaft Galway , und Castlerea , Grafschaft Roscomiaon ,
als gefährliche Verbindungen unterdrückt werden . Ferner
wird über mehrere Kreise in den Grafschaften Queen
und Cavan der Ausnahmezustand in Gemäßheit des
Zwangsgesetzes verhängt . Die irischen Deputirten I . G .
Redmond und W . Redmond , sowie der Redakteur des
Journals „Wexford People "

, Walsh , wurden heute auf
Grund des Zwangsgesetzes verhaftet .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

ist gestern Abend in Begleitung der Großfürsten Michael
Alexandrowitsch und Alexis Alexandrowitsch nach Jljins -
koje , dem Landgut des Großfürsten Sergius Alexandro¬
witsch bei Moskau , abgereist , wo die Großfürsten Sergius
nebst Gemahlin und Paul Alexandrowitsch bereits gestern
eingetroffen sind.

Türkei .
Konstantinopel , 22 . Aug .

' Zwischen dem türkischen
Kriegsministerium und den Generalen v . Hobe und
Ristow ist eine Einigung zustande gekommen, so daß
das Verbleiben der beiden Offiziere für weitere drei
Jahre gesichert ist. Der „Köln . Zeitung " wird über die
Angelegenheit gemeldet : Der lebhafte Wunsch des Sul¬
tans , sich von den Herren nicht zu trennen , ließ jede der
beiden Parteien einen Schritt nach vorwärts thun ; dem
türkischen Staatsseckel werden so keine neuen Verpflich¬
tungen auferlegt , während die Hauptforderung der Ge¬
nerale : ihre Bezüge „konsolidirt " zu sehen, Erfüllung
gefunden hat . Obgleich General Kamphövener sich
den beiden Genossen nicht angeschlossen hat , so wird doch
in „ Palaiskreisen " noch gehofft , daß es gelingen werde ,
auch seine vom Sultan sehr gewürdigte Kraft der Aus¬

bildung der Infanterie zu erhalten . Der von einzeln^
Blättern gemachte Versuch , die Frage des Gehens od̂
Bleibens der Herren zu einer politischen aufzubauschen
ist um so ungerechter , als für den Fall des Scheitern¬
der Verhandlungen mit ihnen auf Wunsch des Sultan -
andere deutsche Offiziere entsandt worden wären . Unter
allen Verhältnissen ist es erfreulich , wenn auf diesem be¬
sonder » Gebiete hier alles beim alten bleibt .

Nmerika .
Washington , 25 . Aug . Präsident Cleveland hat be¬

kanntlich eine Botschaft an den Kongreß der Vereinigten
Staaten gerichtet , worin er sagt , daß , da derselbe es ab.
gelehnt habe , seine Anstrengungen zur Beilegung der
Differenzen mit Kanada in Betreff der Fischerei durch
diplomatische Mittel zu unterstützen , ihm nichts andere -
übrig bleibe , als um Vollmachten zur Inkraftsetzung einer
gründlichen und energischen Repressalienpolitik nachzu¬
suchen. Es wird darüber folgendes Nähere berichtet :

Der Präsident schlägt Methoden vor , durch welche , wie er
glaubt , Kanada der größtmögliche Schaden zugefügt werden ,
dürfte , mit dem kleinsten Nachtheil für die Bereinigten Staaten .
Die von dem Präsidenten beanspruchten Vollmachten betreffen
erstens das Privilegium des zollfreien Transitverkehrs von kana¬
dischen Export - und Importartikeln unter Zollverschluß über da-
Gebiet der Vereinigten Staaten . Einer ungefähren Schätzung
nach wurden innerhalb 6 Jahren verzollbare britische und kana¬
dische Maaren im Werthe von 270 000 000 Dollars größtentheils
in dieser Weise nach und von Kanada befördert . Das Privi¬
legium des freien Transits wurde laut Art . 29 des Vertrages
von 1871 gegenseitig gemacht , aber im Jahre 1886 annullirte eS
Kanada in Bezug auf von Amerikanern gefangene Fische , welche
dieselben über Kanada nach den amerikanischen Märkten zn .
senden wünschten . Präsident Cleveland empfiehlt eine unverzüg¬
liche Gesetzgebung , welche ihn erinächtigt , dieses Privilegium des
freien Transitverkehrs zu suspendiren . Zunächst erörtert der
Präsident die Frage der Sec - und Kanalschifffahrt . Ameri¬
kanische öffentliche Bauten stehen den Kanadiern offen , aber jeder
Kanal und jede Schleuse in Kanada erhebe Zölle von Ameri¬
kanern . Er befürwortet , dem kanadischen Handel in den ameri¬
kanischen Seen , Flüssen und Kanälen im Wege der Gesetzgebung
ähnliche Bürden aufzuerlegen . Die Botschaft schließt mit der
Bemerkung , daß die Regierung ihre Pflicht nur halb erfülle ,
wenn sie lediglich ihre Bürger im Jnlande schütze und gestatte, ,
daß dieselben durch die Unbill anderer Nationen übervortheilv
und gedemüthigt werden . Er hofft , die von ihm befürwort « ?
Politik werde besonnen und entschlossen in Kraft gesetzt werden »
ohne Einfassung irgend eines Parteigängerischcn Gefühls . Im
Repräsentantcnhause wurde darauf eine Bill eingebracht , welche
den Präsidenten ermächtigt , unter den in der Botschaft des Prä¬
sidenten erwähnten Bedingungen die amerikanischen Schifffahns ?
intereffen zu vertheidigen . Die Botschaft überwies das Haus am
seinen Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten mit dem An -
heimgeben , darüber zu irgend einer Zeit zu berichten .

Das Vorgehen des Präsidenten Cleveland ist vom
großer Bedeutung für die Chancen seiner Wiederwahl .
Es wird aus New - Aork gemeldet : „ Präsident Clevelands
Fischerei -Botschaft ist eine vollkommene Ueberraschung für
den Kongreß , wie für das ganze Land . Die Republikaner
scheinen durch die Worte des Präsidenten sehr überrascht
und unangenehm berührt worden zu sein , während die
Demokraten sich vor Freude nicht zu fassen vermochten
und nach der Verlesung der Botschaft in nicht enden¬
wollenden Jubel ausbrachen . Es wird allerseits zuge¬
geben , daß die Botschaft des Präsidenten ein politischer
Meisterzug ist. Die republikanischen Senatoren hatten
gehofft, daß sie den Präsidenten , indem sie ihm das Recht
verweigerten , den Fischereistreit durch friedliche diploma¬
tische Methoden beizulegen , zwingen würden , zu der Re -
pressalien - Politik seine Zuflucht zu nehmen , und ihm so¬
mit die Verantwortlichkeit für Geschäftsstörungen , inter¬
nationale Erbitterung und möglicherweise einen Krieg
aufzubürden . Er schleudert aber die Verantwortlichkeit
auf sie, als die einzige logische Folge des von ihnen ein¬
geschlagenen Verfahrens .

"

Afrika .
Kairo , 26 . Angi Wie der „ Polit . Korr . " geschrieben -

wird , ist mit Rücksicht auf den Umstand , daß die fünf¬
jährige Geltungsperiode der gemischten Gerichtshöfe
in Egypten am 1 . Februar 1889 erlischt , behufs neuer¬
licher Verlängerung ihrer Geltungsperiode schon jetzt die
diplomatische Thätigkeit wahrnehmbar . In einem Theile
der Presse verlautet , daß England nur einer Verlänge¬
rung auf kürzere Dauer zuzustimmen geneigt sei . wo¬
gegen Frankreich an der fünfjährigen Verlängerung fest -
halte ; sobald seitens des englischen Kabinets eine end-
giltige Aeußerung vorliegt , werde die egyptische Regierung ,
ihre bezüglichen Vorschläge den Mächten unterbreiten .

Asien .
Simla , 24 . Aug . lieber die Zustände im afghani¬

schen Türke st an sind keine weiteren Nachrichten einge¬
gangen . Es ist indeß bekannt , daß die Beziehungen
zwischen Jshak Khan und dem Emir von Afghanistan
seit geraumer Zeit gespannt waren , und es heißt , Ersterer
habe versucht , eine gewisse Unabhängigkeit aufrecht zn
erhalten . Man glaubt , der Emir wünschte eine Ent¬
scheidung über Jshak Khans Verhalten herbeizuführen, ,
und habe aus diesem Grunde Jshak Khan eingeladen ,
nach Kabul zu kommen . (Bekanntlich hat Jshak diese
Einladung abgelehnt und eine feindliche Haltung ange¬
nommen .)

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 28 . August .

Herr Prälat Doll kehrte Montag früh den 27 . d . von ^

Schloß Mainau nach Karlsruhe zurück . Derselbe hielt
am Sonntag zum Gedächtniß an die Konfirmation des
Hochseligen Prinzen Ludwig Wilhelm einen Gottesdienst
in der Schloßkirche ab, zu welchem ein kleiner Kreis von



Personen aus Konstanz , Salem und Ueberlingen Ein¬
ladungen erhalten hatten ; unter denselben befand sich
Oberkirchenrath Gilg .

Gestern Mittag trafen zu kurzem Besuch bei den Groß¬
herzoglichen Herrschaften ein : Ihre Durchlauchten der

Fürst und die Prinzessinnen Elise und Amelie zu Fürsten -

berg , die Fürstin Witwe zu Hohenlohe -Waldenburg und
Graf und Gräfin Frankenberg . Die Herrschaften nahmen
an der Tafel Theil und kehrten gegen 5 Uhr nach Schloß
Heiligenberg zurück.

Gestern Abend 7 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die

Gräfin von Flandern , geborene Prinzessin von Hohen -

zollern , aus München in Konstanz ein ; Höchstdieselbe
wurde dort von der Hofdame Freiin von Schönau und
dem Hofmarschall Grafen Andlaw empfangen und nach
Schloß Mainau geleitet , wo Ihre Königliche Hoheit den

heutigen Tag zu verweilen gedenkt.
Seit Samstag den 25 . d . weilt der Staatsrath Frei¬

herr von Ungern -Sternberg auf Schloß Mainau .

* (Gerichtssaal .) Erst kürzlich warm wir in die Lage
versetzt, über eine Aburtheilun , vor dem hiesigen Gericht ( Straf¬
kammer ) zu referiren , wobei es sich um einen Akt brutaler Roh¬
heit handelte , dem beinahe ein Menschenleben zum Opfer gefallen
wäre , und heute befinden wir uns schon wieder im gleichen Falle -
Der 20jährige Karl Wvhlgemuth , der 32jäbrige Christian Hutt
und der 26jährige Karl Bier , denen von der Polizei das Zeugniß
arbeitsscheuer , moralisch verkommener Menschen ausgestellt wird ,
hatten sich beute vor der Strafkammer zu verantworten wegen
einer am Abend des 16- Juli in der Fasanenstraße verübten
schweren Körperverletzung an zwei des Weges kommenden Herrn ,
Metzger und Wirth Ernst Hcrlan von hier und Ofenfabrikant
Karl Roth von Baden . Die Letzteren gingen , nichts Böses ahnend ,
an den Angeklagten vorbei , wobei Herr Herlan , der von der Jagd
heimkehrte und die Flinte über die Schulter hängen hatte . leicht
an den Vier anstieß . Ohne viele Worte drang man auf den
Herlan ein , der , um sich zu schützen , den Angreifern entgegnetc ,
sie sollen sich vorse hen , seine Flinte ( die übrigens nicht geladen
war ) , könne sich entladen und am Ende einen todt schießen ; man
entriß chm das Gewehr und mit einem schweren Eisen auf Kopf
und Arm getroffen , sank Herlan zusammen . Sein Begleiter
wurde auf die gleiche Weise unschädlich gemacht -

Der als Sachverständiger heute einvernommene Herr Bezirks¬
assistenzart vr . Kaiser stellte fest, daß Herlan eine Sein lange
Wunde an der Stirne , eine 8e,n lange an der rechten Schädel -

seitk und kleinere Wunden an der linken Schädelseite trug . Die Ver¬

wundung am Arm verhindert heute noch den Herrn Hcrlan am

Arbeiten . Auch Roth hatte Verletzungen , die mit einem das

Leben in hohem Grade gefährdenden Werkzeug beigebracht waren -

Bei Begründung der Anklage wies Herr Staatsanwalt vr .

Uibel auf die in letzter Zeit sich häufenden Raufereien und

Ueberfälle hin , die ein energisches Einschreiten der Gerichte gegen
die Thätcr rechtfertigten . Dies Vorgehen der Gerichte habe auch

schon guten Erfolg gehabt , indem seit etwa 14 Tagen eine Ab¬

nahme in der Zahl derartiger Vorfälle erfreulicherweise hervor¬
trat . Im weiteren wurde auf die vielfachen Vorbestrafungen der

Angeklagten hingewiesen — Chr . Hutt ist 38mal , Vier 32mal

vorbestraft — und eine kräftige Strafe gegen die drei Angeklagtn ,
die wie Räuber gehandelt hätten , beantragt ; sämmtliche Er¬

schwerungsgründe des ! 223 a- seien gegeben , und beantragt da¬

her Redner eine Gefängnißstrafe von 4 Jabren .
Das Gericht verurtheilte schließlich den Karl Wohlgemuth zu

4 Jahren . Karl Vier zu 3 Jahren 9 Monaten — wobei eine

kürzlich wegen Körperverletzung gegen denselben erkannte Ge¬

fängnißstrafe von 5 Monaten eingerechnet ist — und den Christian

Hutt zu 3 Jahren Gefängniß . Dieselben nahmen die Strafe an

und tritt das Urtheil sofort in Kraft .

(Die Anlage der Drahtseilbahn ) und die

in Folge davon richtig betriebene Einrichtung von Erfrischungs¬
anstalten mit allen Bequemlichkeiten hat den alten Thurm¬
berg zu einem der beliebtesten Ausflugsziele in der Umgebung
der Landeshauptstadt erhoben . Und in der That , man kann sich

auch nicht leicht etwas Erquickenderes denken , als einen Abend

auf einer der Terrassen der Tburmberg -Restaurationen : deren

Rundschau reicht von den waldbedeckten Köpfen der Ausläufer
des Schwarzwaldes bei Rastatt und Baden bis hinunter zu den

Rebenhügeln bei Weingarten und Untergrombach , vor uns dehnt

sich in duftiger Ferne has fruchtbare Rheinthal , begrenzt von den

Höhenzügcn des Wasgauwaldes und der Hardt , aus . Mit un -

bewaffnetem Auge unterscheiden wir die Spitzen der Madenburg ,
des Kalmit , des Trifels u . a . Den Rheinlauf bezeichnet ein

weißer Nebelstreif , aus welchem ab und zu die Rauchsäule eines

Schleppdampfers aufsteigt ; in hundert Farben aber spiegelt sich
die lachende , sonneuverklärte Ebene mit ihren zahllosen Dörfern ,
im Mittelgrund die Residenz : deutlich unterscheiden wir hier die

charakteristischen drei Thürine , die vielen Thürmcken und Kup¬
peln der Neubauten und die langgestreckten Bauten der Militär¬
behörden und der Staatseisenbahnen in der Richtung nach Got -

tesau . Sinkt dann die Sonne mit purpurnem Glanze hinter
den linksrheinischen Bergkronen , dann entzünden sich die tausend
und aber tausend Lichter in der nahen Stadt und von geradezu
bezaubernder Wirkung ist der friedliche Streit dieser Gas - und

elektrischen Lampen mit der langsam weichenden Gluth der schei¬
denden Himmelskönigin ; ein leuchtendes Blau lagert sich jetzt
über die Landschaft , das immer intensiver und dunkler wird , bis

es zuletzt mit der Nachtfarbe des Himmels verschwimmt , aus

welcher zu dem Lichtgefunkcl in dem fernen Häusermeer das

Flimmern der Sterne tritt . Aber das sind Effekte , die schildert
kein dürftiges Wort , man muß sie selbst genießen , und das kann

man in der gegenwärtigen Jahreszeit vielleicht gründlicher als

sonst je ; denn gerade die durchsichtige klare Luft nach dem Ge¬

witter unterstützt den malerischen Wechsel des bald grell beleuch¬

teten , bald von einzelnen Wolkenmaffen in allen Farben ver¬

schleierten Tageshimmels mit jenem unbeschreiblich feinen Spiel
der beweglichen Wolkenschatten auf der Landschaft . Wer sich
aber auch thatsächlich orientiren will über das , was hier oben in

weitem Halbrund vor dem entzückten Micke sich ausbrcitet , dem

empfehlen wir das im Verlage von Fr . Gutsch hier seinerzeit

erschienen« reich illustrirte Werk Julius Nähers »Die Umgebung
der Residenzstadt Karlsruhe " , dessen letzte Tafel eine Landschafts¬
karte und ein „Panorama " vom Thurmberg enthält . Eine ver¬

dienstliche und gewiß von allen Thurmbergbefuchern dankbar ent¬

gegengenommene Arbeit wäre es jedenfalls , wenn Inspektor
Näher , welcher in jüngster Zeit neben einigen elsässischen Berg -

Panoramen auch ein solches vom Belchen herausgegeben hat , sich

dazu verstehen könnte, das Panorama vom Thurmberg in dem

bezeichneten Werke neu und ausführlicher zu bearbeiten .

* (Die allgemeine Volks - Bibliothek ) hat vom
20 . bis 26 . August an 295 Besucher 339 Bände ausgeliehen .

a Mannheim , 27 . Aug . ( In festlicher Weise ) beging
gestern der hiesige Ortsvercin der deutschen Gewerkvereine sein
11 . Stiftungsfest . Unter zahlreicher Betheiligang hiesiger und
auswärtiger Gewerkschaftsgenoffen , des Sängerklubs des Orts¬
verbands , des Mannergesangvereins der Gypser , des Säuger¬
chors des Arbeiter -Fortbildungsvereins u . a . ward die Feier in ani -
mirter Stimmung begangen . Herr Waldecker von Neckarau
brachte ein begeistert aufgcnommenes Hoch auf den allverehrten
Großherzog aus . Ein Mitglied des Ortsvercins Worms feierte
in beredter Weise unfern Kaiser . Die Festrede hielt Herr Gleichauf .

<5 Bruchsal » 27 . Aug . (Landwirthschaftliche Ver¬
sammlung . — Hopfenernte . — Marktbericht .)
Gestern Nachmittag fand in dsr „ Krone " zu Büchenau unter
Leitung des 2. Vorstands des hiesigen landwirthschaftlichen Ver¬
eins , Gr . Milderstiftungenvcrwaltcrs Schüler , eine landwirth -
schastliche Besprechung statt , zu der sich zahlreiche Interessenten
aus Büchenau selbst wie aus den Nachbargemcinden Untergrom¬
bach, Neuthard , Spöck und Stafforth eingefunden hatten . Der
lichtvolle und belehrende Vortrag des leider demnächst von uns
scheidenden Herrn Landwirthschaftsinspektors Schmid über künst¬
lichen Dünger fand allgemeinen Beifall ; mit nicht minderem
Danke wurden die Belehrungen des Redners über die landwirth -
schaftliche Unfall - und Krankenversicherung ausgenommen - Einen
dauernden Gewinn aber wird die Besprechung der Gemeinde
Büchenau bringen : die bei Darlegung der billigsten Quellen für
Bezug künstlicher Düngemittel angeregte Idee der Bildung eines
landwirthschaftlichen Konsumvereins fiel auf fruchtbaren Boden
und steht die Gründung eines solchen schon in allernächster Zeit
in Aussicht . — Die Hopfenernte ist im Gange ; doch weist das
Erträgniß nach Menge wie Güte erhebliche Mängel auf , wenn
das Wetter gut bleibt , wird nächste Woche bessere Waare kom¬
men . Verkauft wurde das Produkt zu 50- 70 M - der Zentner .
— Zum Fruchtmarkt der letzten Woche waren gebracht : 30 Dztr .
Weizen , 50 Dztr . Spelz , 30 Dztr . Roggen , 30 Dztr . Welsch ,
körn » 60 Dztr . Hafer , 40 Dztr . Roggeustroh , 40 Dztr . sonstiges
Stroh , 50 Dzt - . Heu . Als Preise wurden notirt für den Dztr .
Weizen 21 M . , Spelz 21 M . , Roggen 15 M . 50 Pf . , Misch¬
frucht 15 M . 30 Pf , Hafer IS M . 30 Pf . , Roggenstroh 6 M .
30 Pf . » sonstiges Stroh 4 M - 70 Pf . , Heu 8 M . 20 Pf . , Kar¬
toffeln für 20 Liter 80 Pf -, Bohnen das Pfund 21 Pf . , Erbsen
20 Pf -, Linsen 60 Pf . , Gcrstengraupen 27 Pf . , Weizengrütze 40 Pf .

Baden , 26 - Aug. (Musikalisches . ) Die Sängerin
Mlle . Sigrist -Arnoldson veranstaltet am 28 . d . M . in Baden -
Baden ein Konzert unter der Direktion des Impresario Fischhof .
Von hervorragenden Kritikern wird die Sängerin als eine be¬
rühmte Nachfolgerin Adelina Patti 's bezeichnet. Die Jmvresaren
Fischhof und Strakosch haben dieselbe für eine große Tournee
durch die Vereinigten Staaten engagirt und erhält dieselbe 5 000
Francs pro Abend -

4. Lahr , 27 . Aug . (Radfahrerfest .) Das gestrige Stlf -

tungsfest des hiesigen Radfahrervereins hat einen sehr schönen
Verlauf genommen . Trotz des anfangs zweifelhaften Wetters
hatten sich aus der näheren und weitern Umgebung Lahrs u . a -
aus Straßburg und Freiburg zahlreiche Festgäste und Sport¬
genossen eingefunden . Es war alles aufgeboten , den Gästen
einen freundlichen Empfang zu bereiten , und auch die Einwohner¬
schaft der Stadt truq das ihrige dazu bei . Sämmtliche Häuser
der Stadt zeigten festlichen Flaggenschmuck . Vom frühen Morgen
bis gegen Mittag durchsausten die gewandten Radreiter die
Straßen , um sich dann gegen 12 Uhr im Nestler 'schen Biergarten
in Dinglingen zu einem , auch vom Publikum zahlreich besuchten
musikalischen Frühschoppen zu versammeln Nach diesem ordneten
sich die Radfahrer zu der programmmäßigen Korsofahrt durch
die Stadt - Den Zug cröffnete ein Vorreiter zu Roß in rother
Jokeytracht und die Stadtmusikauf einem mit4reich geschmückten
Pferden bespannten Wagen ; diesem folgte der Vorstand des
Lahrer Vereins , dann die Straßburger mit ihrer Standarte und
hierauf , im Ganzen gegen 100 an der Zahl , in ihrer kleidsamen
Tracht , viele mit Auszeichnungen geschmückt, auf Maschinen
aller Art und Konstruktionen , die rüstigen Fahrer , denen nicht
anzusehen war , daß sie , zum großen Theil wenigstens , heute schon
manche Meile zurückgelegt hatten . Den Schluß des Zuges bildete
der Lahrer Verein , welchem in einigen Wagen mehrere ältere

Radgenoffen und Ehrenmitglieder sich anschlosien . Der Zug
wurde auf seiner ganzen Fahrt mit „ All Heil " -Rufen und Blumen¬
spenden begrüßt . Nach dem Korso fand das Festessen im Gast¬
hof zum Pflug statt , bei welchem der erste Toast dem hochver¬
ehrten Landesherrn galt - Eine Reihe weiterer Reden würzten das

fröhliche Mahl . Für den Abend war zu Ehren der Gäste von der
Kasinogesellschaft ein Konzert in ihrem schönen Garten angesagt ,
welches um 5 Uhr seinen Anfang nahm und von den Mitgliedern
der Gesellschaft , namentlich von unfern jungen Damen sehr stark
besucht war . Hier entwickelte sich eine fröhliche Unterhaltung .
Ein Mitglied des Straßburger Vereins sprach namens der Gäste
den Dank aus für den freundlichen Empfang und die herzliche
Aufnahme , welche ihnen hier geworden . Der Redner und einige
seiner Freunde bethätigten aber diesen Dank auch durch eine Vor¬
stellung im Kunstfahren in dem großen Kasinosaale und hatten
sich für ihre wirklich vorzüglichen Leistungen des reichen Beifalls
der Zuschauer zu erfreuen . An die Vorstellung schloß sich noch
ein fröhliches Tanzvergnügen . Der hiesige Radfahrerverein , dessen
Mitgliederzahl im letzten Jahr namentlich auch durch den Bei¬
tritt verschiedener älterer Herren bedeutend gewachsen ist . kann
mit Befriedigung auf sein letztes Stiftungsfest zurückblicken.

7 . Konstanz , 27 . Aug ( Generalfeldmarschall Graf
von Blumen t ha l ) traf , von Friedrichshafen kommend , am
Samstag Abend in unserer Stadt ein und nahm im Jnselhotel
Absteigquartier . In seiner Begleitung befanden sich der Prinz
zu Schönaich -Karolath , Major von Rantzau und Hauptmann
von Marchthaler - Die Weiterreise nach Stuttgart erfolgte gestern
Morgen 8 Uhr 50 Minuten -

Verschiedenes .
London , 28 . Aug . (Tel . ) ^Verunglückte Luft¬

schiff er .j Ein Luftballon mit dem bekannten Luftschiffcr
Simmonds und zwei anderen Personen stieg heute Nachmittag
von der Irischen Ausstellung Hierselbst auf , um den Kontinent
zu gewinnen , fiel aber Abends um 6 Uhr bei Maldon (Graf¬
schaft Effex ) mit großer Geschwindigkeit nieder . Me drei Per¬
sonen wurden schwer verletzt und Simmonds ist Abends um
9 Uhr gestorben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
V Dresden , 28 . Aug . (Privattelegramm . ) Ihre

Majestät die Deutsche Kaiserin Friedrich ist mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Victoria heute Vor¬
mittag aus Potsdam hier eingetroffen und besichtigte das
Schloß Albrechtsberg , wo Allerhöchstdieselbe von dem
Besitzer Grafen von Hohenau empfangen wurde . Man

^ vermuthet , die Kaiserin wolle das Schloß kaufen oder
miethen , doch ist darüber noch nichts Näheres bekannt . —
Seine Majestät der Kaiser ließ Allerhöchstseinen Dank
für die ihm bei dem Besuche in Sachsen seitens der Be¬
völkerung dargebrachte begeisterte Aufnahme aussprechen .

Berlin , 28 . Aug . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht
die die Verabschiedung des Generalfeldmarschalls Grafen
V . Moltke betreffenden Schriftstücke . Graf Moltke erbat
am 3 . August seinen Abschied , da er bei seinem hohen
Alter nicht mehr das Pferd besteigen könne. Seine
Majestät der Kaiser erwiderte unterm 9 . Aug . , für ihn
und die Armee sei der Gedanke , den Marschall nicht mehr
an seinem Posten zu sehen , auf welchem derselbe das
Heer zu den wunderbarsten Siegen geführt , die je die
Kämpfe eines Heeres gekrönt , ein überaus schmerzlicher,
dennoch wolle der Kaiser , wenn auch schweren Herzens ,
dem Wunsche willfahren .

Um aber den Grafen Moltke um das Wohl und Webe
des Vaterlandes beschäftigt zu wissen, bitte Er ihn , dem
Kaiser , dem Vaterlande und der Armee zu Liebe das
Amt des Präses der Landesvertheidigungskommission an¬
zunehmen , welches seit dem Heimgange Allerhöchstseines
Vaters unbesetzt sei . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Witterungsbrobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

August
Barom

UUU
Thenn ,
in 0.

Äbsoi. Relativ - !
Feucht. iAeuchtia- i Wind,
in mm !keit in -l -,

Himmel .

27 . Nachts 9 U. 7535 -j-17 6 13.4 j 90 C bedeckt
28 - Mrgs . 7 U. 753 .9 4-168 12 .2 ! 85 ! S bewölkt
28 . Mittgs . 2U - 752 .4 f23 2 12-0 57 SW sehr bew.

Wasserstau - - es RheiuS . Maxau , 28. Aug ., Mras . 4,97 w,
gefallen 8ew .

*

Wetterkarte vom 28 . August , Morgens 8 Uhr - Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28. August 1888.
TtaatSpapiere . Bahnaktie ».

211
S1*/.

177 . —
167° »

156 .—

4°/, Deutsche Reichs - !Staatsbah »
anleih : 108.10 -Lombarde »

4°/,Preuß . Kons . 107.25 !Galizier
4 /o Baden in fl. 103,80Elbthal
4°/, „ inM . 105.35Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 92 .60 -Mainzer — .—

Silberr . 68 70Lübeck-Büch .-Hb . 167 .20
84 -50 Gotthard 134 .40
89.40 Wechsel « « - Sorte « .
83 .80 Wechsel a . Amstd . 169 .30
60 .90 „ „ London 20 .48
96 .90 , . Paris 80 .67
85.50 „ , Wien 165 .87
73.30 Napoleonsd 'or 16 .18
82 -90 Privatdiskonto 1? / ,

Bad . Zuckerfabrik 87 .90
257' /, Alkali Westereg . — .—

Rachbörse -
223 .— Kreditaktien 257 ' /,
163 . - Staatsbah » 211

DarmstädterBank 157-20 Lombarden 91 ' /.
5°/,Serb . Hyp . Ob . 86.- Tendenz : matt .

Berlin , Wien «
Oest . Kreditakt . 162-20 Kreditaktien 312 .80

„ Staatsbah » 106 .40 Marknoten 60 . 25
Lombarden 46 .20Ungarn 102 .05
Disk .-Kommand . 222 .90 - Tendenz : unentsch .
Laurahütte 129 .50- Pari « .

4"/o Ungar . Goü >r .
1877r Russe»
1880r „
II - Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver .

Dortmunder
Marienburger 70 .40
Böhm . Nordbahn —.—

Tendenz : —.

86.103 °/, Rente 83 .82
Spanier 73 °/»
Egypter 430 .—
Ottomane 523 .—

Tendenz : —.

Ueöerstcht - er Witterung . Die Luftdruckvertheilung ist fast die gleiche geblieben , wie am Vortage ; eine Depression besteht

Nordwesten Europa 's , hoher Druck liegt im Innern Rußlands und über dem Alpengebiet - Das Wetter ist rm nordwestlichen



" P .815 .2 . In unserem Berlage ist
soeben erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Das

MW KMtkUksktz
mit dem

Nachtragsgesetz zum Etatsgesetz
und der

Gehaltsordnung .
Herausgegeben

von
ri«r« höhere» Fi»auftk««sr».

Preis 1 Marl 8» Pf .

G . Braun '
sche Hojdochhas -tovg.

Karlsruhe .
Q .83. 1 . Baden .
Die Buchhalterstelle

bei der diesseitigen Stadtverrcchnung
mit einem Änfanasgehalte von 2000
Mark ist auf 1 . Oktober d . I . ( event .
Ende November) mit einem Finanz¬
assistenten , welcher Mitglied der zu
gründenden Pensionsanstalt für die
städtischen Beamten und Angestellten ,
sowie deren Witwen und Waisen wer¬
den wird, neu zu besetzen .

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Zeugnissen innerhalb 14 Tagen
anher einzurcichen .

Baden , den 22 . August 1888 .
Der Stadtrath ,

vr . Fuchs .
Garrecht .

Architekten- Stelle!
P .83S .1 . Die Stadtgemeinde Hei¬

delberg beabsichtigt, die in 8 55 5. der
Verordnung vom 21 . März 1888 vor¬
gesehene Stelle eines Ortsbaukontro -
leurs mit einem wissenschaftlich gebil¬
deten Architekten zu besetzen , der außer
der Thätigkeit eines Sachverständigen
der Ortsbaukomniifsion die Fertigung
von Arbeiten des Stadtbauamtcs zu
übernehmen und seine ganze Arbeits¬
kraft ausschließlich der Stadt zur Ver¬
fügung zu stellen hätte. Als Jahres¬
gehalt ist der Betrag von 3000 M . in
Aussicht genommen. — Bewerber um
diese Stelle wollen sich unter Anschluß
von Zeugnissen über ihre bisherige Be¬
schäftigung und Angabe des Zeit¬
punktes , bis zu welchem ihr Eintritt
erfolgen könnte , innerhalb 14 Tagen
bei uns melden .
»» Heidelberg , den 22 . August 1888.

Der Stadtrath ,
vr . Walz .

Wedel.

Stellegesuch .
Q .74 . Ein gebild . Fräulein in gesetz¬

tem Alter , aus guter Familie , welches
in der feinen Küche , in häuslichen wie
feinern Handarbeiten tüchtig , sucht, ge¬
stützt auf vorzügliche Zeugnisse aus
guten Häusern, als Haushälterin Stelle .
Gesl- Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter öl . 3500 ._

K .133 .84. Karlsruhe .
Feuer-, Falt - u. riubruch-
Kchere Geld -, Köcher - und

Dokmneuten -Schranke
empfiehlt will, . Nei88
Karlsruhe , Erbvrinzenstr .24

Ls-diseLe 'MeinS.
MMö » MklM IiscLvkiilö .

guter Ursula kür Llosel .
1 « ist«

mit 20 grossen LlaseLeu
in 4 8ortvn

SO
I . I *. ALenLvr ,

K .625 .33 . Avek »rA «msillä .

P .812 .3. In Freiburg , Breisgau ,
Kaiserstraße 22 , stehen
vollkommen militärfromme

Reitpferde
sofort zum Verkauf:

1 . dunkelbrauner Wallach, 6 Jahr , für
schweres Gewicht und jede Größe,

2 . hellbraune elegante Stute , 6 Jahr ,
für leichteres Gewicht,

3. dunkelbraune englische Stute , 10
Jahr , für schweres Gewicht ,

4 . hellbrauner Wallach, 11 Jahr , unter
schwerem Gewicht gegangen und
als Einspänner gefahren.

Außerdem ein gut erhaltener Wagen
(Brugham ) und ein gebrauchtes Ejn -
fpänner -Gefchirr abzugeben.

Bürgerliche Rechtspflege .
Eutmiiudiguug.

Q .55 . Nr . 6784 . Ettenheim .
Theresia Hurter , ledig von Kippen¬
heimweiler, wurde durch Erkenntniß
vom 25 . Juli 1888 , Nr . 6138 , wegen
Gemüthsschwächenach L .R .S . 489 ent¬
mündigt und ist für dieselbe unterm
Heutigen Nr - 6784 Kaufmann Karl
Schell von da als Vormund ernannt
worden.

Ettenheim , den 21 . August 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .

Kerder'scheUerlagsvandlung mAreiöurg im Ureisguu .
P .840 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

üraß , vr. M .. vr. H . Landois, Der Mensch
und die drei Reiche der Natur. L MLL 'm
der Naturgeschichte dargestellt.

2. Teil : Das Manzemeich . LÄj LSLV "
-
'
-
'"

(XII u . 218 S . ) ^ 2 .20 ; geb. in Halblcdcr mit Goldtitel ^ 2.55.
Früher ist erschienen :

1 . Teil : Der Mensch und das Tierreich . Mit 148 eingedruckten
Abbildungen. Achte, verbesserte Anflg . gr . 8°. (XVI u . 248 S . )

2 .20 ; geb . 2 .55 .
3. Teil : Das Mineralreich. Mit 87 eingedrucktenAbbildungen .

Dritte , verbesserte Anflage , gr . 8°. (XII u . 129 S . ) 1 .40 ;
geb. ^ 1 .75.

Dieselben Verfasser veranstalteten von vorstehendem Werke eine dem
neuen Lehrplane für höhere Lehranstalten angepaßte erweiterte Bearbeitung
unter dem Titel :

f«r den Unterricht in der NlllUktztjchltttzlUlA.
Für Gymnasien, Realgymnasien und andere höhere Lehranstalten bearbeitet.

1. Teil: Lehrbuch für den Unterricht in der Zoologie .
Mit 219 eingedruckten Abbildungen. Zweite , verbesserte Auflage,
gr . 8°. (XVI u . 344 S . ) 3.40 ; geb . in Halbleder mit Goldtitel

3 .90
2 . Teil: Lehrbuch für den Unterricht in der Uotanik .

Mit 234 eingedruckten Abbildungen, gr . 8". (XVI u . 302 S . )
3 ; geb. in Halbleder mit Goldtitel 3 .50.

WakdsHut .

vis L vis der Post — nächst dem Bahnhof — frei und schön gelegen,

P .657 .8.

Komfortabel eingerichtet .
ILvrlvr - VeliLtzLlS.

Erdeinweisungen.
Q .70 . 1. Nr . 4672 . Bühl . Großh .

Amtsgericht bat unterm Heutigen ver¬
fügt : Theresia Hördt , geb . Burkart
von Steinbach , Witwe des am 12 . Juni
1888 verstorbenen Polizeidieners Josef
Hördt von dort , sucht um Einsetzung
in die Gewähr der Verlasienschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nach . — Ein¬
sprachen sind innerhalb zwei Mo¬
naten dahier zu begründen.

Bühl , den 22 . August 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Q .29 .2 . Nr . 8856 . Dur lach . Gr .

Amtsgericht Durlach hat unterm 17-
August 1888 folgenden Beschluß er¬
lassen : „Die Witwe des Steiuhauers
Jakob Kunzmann von Grötzingen,
Luise , geb. Beideck, bat um Einweisung
in den Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird stattge-
gcben, wenn nicht binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht ,
Durlach , den 17. August 1888,

Stellv . Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Roth .
Q .44 .2. Nr . 7689 . Ep Pin gen .

Schuhmacher Johannes Zaiß Witwe,
Rosine , geb . Förnsel dahier , hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 26 . Juni d . Js . ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht dahier entsprechen , wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird.

Eppingen , den 17. August 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

O .980 .3 . Nr . 48,692. Mannheim .
Die Witwe des am 24 . Februar 1888
dahier verlebten Privatmanns Anton
Kretschmann , Katharina , geborne
Gerhäuser hier , hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 8 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 9 . August 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Erbvorlasuugen.

P .765 .2 . Pforzheim . Der vermißte
Georg Adam Karst , Schneider von
Eisingen , an den Vermögensnachlaß
seiner ledig verstorbenen Schwester
Barbara Karst von da u . A. als Erbe
berufen , wird zu der Vermögensauf¬
nahme und zugleich zu den Erbthei-
lungsverhandlungen binnen Frist von

drei Monaten
a äato mit dem Bedeuten anher vor¬
geladen , daß , wenn er nicht erscheine,
die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladcnc zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim, den 18. August 1888.
Großh . Notar
Eiermann .

HaudelsregistereintrSgr.
Q .66 . Nr . 9352 . Sinsheim . Zu

O .Z . 18 des diesseitigen Genossenschafts-
regrsters wurde unterm Heutigen ein¬
getragen : .

Landw . ConsumvereinWeiler
am Steinsberg , eingetragene
Genossenschaft .

Der Gesellschaftsvertrag datirt vom
14. März 1888.

Der Verein bat seinen Sitz in Weiler

und bezweckt zur Förderung der Wirth -
schafr der Vereinsmitglieder

». gemeinschaftliche , billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirthschaft,

d . gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwirth -
schaftlichen Betriebe,

o. SchutzlderMitglieder gegen Ueber-
vortheilung.

Der Vorstand besteht aus
1 . dem Direktor (Äorsteher,Geschäfts¬

führer ),
2 . dem Kassier,
3. zwei werteren Beisitzern , von wel¬

chen einer nach Bestimmung der
Generalversammlung als Stell¬
vertreter des Direktors zu fungi-
rcn hat.

Als Mitglieder des Vorstandes wur¬
den am 14. März 1888 gewählt:

1 . Als Direktor : Christian Störz -
bach, Landwirtb :

2. als Kassier: Martin Spengler ,
Wagner :

L 3. zu Beisitzern : Jakob Klein , Acci -
sor , zugleich als Stellvertreter
des Vorstehers, und August Flach,
Landwirth , alle von Weiler.

Die Zeichnung für den Verein ge¬
schieht rechtskräftig durch Namensunter¬
schrift des Direktors oder seines Stell¬
vertreters und eines weiterenVorstands¬
mitgliedes unter der Firma des Ver¬
eins . Die Bekanntmachungen erfolgen
unter der obengenannten Firma im
..Landw. Wochenblatt" , Organ der
landw . Consumvcreine in Baden .

Das Vcrzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingesehcn werden .

Sinsheim , den 22 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Zwangsversteigerung.

P .841 . Stetten a . k. M .
II.Sieigerungs-AnkÄN'

digungu . Nachricht .
Infolge richterlicher

Verfügung werden der
, Lorenz Briel Ehe¬
frau , Monica , geborne

Maurer von Unterglashütte , z . Zt . an
unbekanntem Orte , am
Montag dem 1v . September 1888 ,

Nachmittags 1 Uhr»
im Sonnenwirthshause zu Unterglas¬
hütte die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten zweitmals öffentlich versteigert und
erfolgt der Zuschlag um das sich erge¬
bende höchste Gebot , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreise bleiben
sollte , als :

1 . Lagerbuch Nr . 17 :
4 Ar 50 Meter Hosraithe und Mk.

Hausgarten im Ortsetter ; auf
der Hofraithe steht ein zweistöcki¬
ges Wohnhaus mit Balkenkeller,
Scheuer u . Stallung unter einem
Dach , die Hofraithe vor dem
Haus mit Alois Wahl gemein¬
schaftlich , neben Bürgermeister
Grom und Alois Wahl . . . 1000

2 . Lagcrbuch Nr . 18 :
3 Ar 19 Meter Hosraithe und

Hausgarten im Ortsetter . . 100
3 . Lagerbuch Nr . 225 , 176,

292 , 84 , 339 , 70, 187,-
188 a , 294 und 57 :

3 Hektar 5 Ar 50 Meter Acker¬
feld an 10 verschiedenen Orten . 1920

zusammen 3020
Hievon erhält die vermißte Schuld¬

nerin auf diesem Wege Nachricht.
Stetten a . k . M „ 17 . August 1888.

Der Vollstreckungsbeamte:
Metz .

Zwangsverfteigerong.
P .833 . Rickenbach .

ll . SteigerungS-Ankün-
digung.

» Am Samstag de«
15 . September l. J .,

Nachmittags 2 Uhr » werden im Rath¬
haus Niedergcbisbach die nachbe¬
schriebenen , auf Gemarkung Nieder-
aebisbach gelegenen Liegenschaften des
Leopold Bichl er in Rütte in Folge
richterlicher Verfügung öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
auch wenn der Schätzungspreis nicht

! erreicht wird. Anschlag
Beschreibung der Liegen¬

schaften : X.
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer, Stallung und
Brunnen unter einem Dach,
Haus Nr . 22 , neben Joseph
Hottingcr , sammt 4 Ar 20
Meter Hosraithe, 1 Ar 32 M .
Hausgut und 36 Ar 30 Mtr .
Grasland , neben obigem An¬
stößer . 5000

2 . 20 Ar 41 Meter Wiese , »Here
Ehematt , neb . Fridolin Bieh-
ler und Leo Biehler . . . 1200

3 . 22 Ar 6 Meter Wiesen an
der Großmatt , neben Leo
Biehler und Bernhard Hicr-
holzcr . 1100

4. 73 Ar 45 Meter Ackerland
unter den Tannen , neben Fri¬
dolin Frei und Gemeinden» « 600

5 . 47 Ar 60 Meter Ackerland
auf der unteren Ebene, neben
Josef Schäuble , Josef und
Peter Eckert und Gottfried
Älbiez . 300

6 . 34 Ar 5 Meter Ackerland aus
der oberen Ebene, neben Rai¬
mund Matt , Fridolin Hot¬
tingcr und Friedr . Schäuble 200

7 . 13 Ar 62 Meter Ackerland im
Schlagfeld , neben Johann
Baptist Wasmer und Alexan¬
der Elmer . 70

8 . 19 Ar 72 Meter Ackerland im
Stiegbühl , neben Gottfried
Älbiez und Dominik Werner
Ehefrau . 200

9 . 23 Ar 73 Meter Ackerland im
Karbenbrünnle , neben Ge¬
meindeweg , Nikolaus Hot¬
tingcr , Fridolin Kämmerer
und Fridolin Schäuble . . 200

10. 79 Ar 15 Meter Ackerland im
Stiegbühl , neben Josef Älbiez
und Johann Ebner . . . 450

Rickcnbach , den 17. August 1888.
Der Vollstreckungsbeamte :

Steiger .

Strafrechtspflege .
Ladnnaen.

P .810 . 2. Nr . 12,689 . Rastatt .
Valentin Lott , 31 Jahre alter Schu¬
ster von Ottersdorf , zuletzt wohnhaft
daselbst , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 5 . Oktober 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Rastatt zur ' Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 24 . August 1888 .
Stoll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P . 744 . 3 . Nr . 12,440 . Rastatt .

Karl Kirn , 28 Jahre alt , Glaser von
Niederbühl , zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr I - Aufgebots ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselhst auf

Freitag den 5. Oktober 1888 ,
Vormittags 8 V2 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskonimandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , hen 17. August 1888 .
I . V . :
R aub ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
P .771 .2 . Mannheim . Der 26 I .

alte Fabrikarbeiter Franz Schweig¬
hofer von Waldhof , zuletzt daselbst
wohnhaft gewesen , wird beschuldigt , daß
er als Ersatzreservist ohne Erlaubniß
aus Deutschland ausgewandert sei —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 Str . -
Ges.B . und 8 3 Z . 8 R -Ges. vom 6.
Mai 1880 . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts Hierselbst
auf Dienstag den 9 . Oktober 1888 ,
Vormittags Vz9 Uhr , vor das Gr .
Schöffengericht Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul¬
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem Königl . Landwehrbe -
bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Mannheim , den 20 . August 1888 . Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

G a l m .
Prnck und Verlag der G . Brguu ' schen Hosbuchdruckerri -

Verni . Bekanntmachungen .
P .842 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit gelangen
für die Beförderung von Gaskokes in
Wagenladungen von 10000 leg von rhei¬
nisch- westfälischen Stationen nach den
diesseitigen Stationen Jmmendingen ,Mengen , Psullendorf und Sigmaringe »
ermäßigte Ausnahmefrachtsätzezur Ein¬
führung .

Nähere Auskunft ertheilen die vorbe¬
nannten Stationen , sowie unser Gütrr -
tarifbureau .

Karlsruhe , den 27 . August 1888 .

V.843 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Donau - Umschlags- Verkehr
zwischen den badisch -schweizerischen Ge¬
meinschaftsstationen Basel , Konstanz,
Schaffhausen und Singen einerseits
und Pafsau Donaulände eronsit, sowie
Regensburg Donaulände uanoit ander¬
seits tritt am 15 . September l . I . ein
besonderer direkter Tarif in Wirksam¬
keit.

Mit dem gleichen Tage treten die im
Tarif für den süddeutschen Donau -
Umschlaqsverkehr vom 1 . März 1887
für Konstanz und Schaffhausen enthal¬
tenen Frachtsätze außer Kraft .

Karlsruhe , den 27 . August 1888 .
G eneral-Direktion.

P .844 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . September
l. Js . ist der Nachtrag I zu dem vom
1 . Januar l . I . ab gütigen Gütertarif
für den Verkehr zwischen den Stationen
der diesseitigen Eisenbahnen einerseits
und den Badischen Ufrrstationen des
Bodensees andererseits erschienen . Der¬
selbe enthält u . Ä . ermäßigte Fracht¬
sätze des Ausnahmetarifs Nr - 3 für
Steine rc . des Spezialtarifs Hl und
einen neuen Ausnahmetarif Nr . 16 für
Steinkohlen . Exemplare dieses Nach¬
trags können durch das dieffeit . Tarif »
bureau unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 27 . August 1888 .
General -Direktion .

P .845 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die dem Lagerhause der Schweizeri¬
schen Nordostbahn in Romanshorn und
den LagerhäusernderVereinigten Schwei-
zcrbahnen in Buchs und Rorschach seit¬
her eingcräumte Recxveditionsbefugniß
für Getreidesendunaen im Verkehre ab
den Stationen der Donau -Dampfschiff-
fahrts - Gesellschaft nach süddeutschen
Stationen (Äusnahmetarif II vom 1 .
August 1886) wird mit dem 1 . Oktober
I . I . aufgehoben .

Karlsruhe , den 27 . August 1888.
General -Direktron.

P .827 .2 . Nr . 4248 . Karlsruhe .
Bei Großh . Hauptsteueramte Karlsruhe
sind ca . 50 Zentner alte Akten , die
unter amtlicher Aufsicht eingestampft
werden müssen , zu verkaufen . Ange¬
bote sind bis zum 12. September d . I .
einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . August 1888 .
_ Großh . Hauptsteueramt ._

Q .85 . Nr . 403 . Lörrach .

Bekanntmachung.
. Mit höherer Ermächtigung wird zur
Aufstellung des Lagetbuches der Ge¬
markung Jnzlingen Tagfahrt auf
Freitag den 14 . September d. I . ,

von Bormittags 8 Uhr an,
in das Rathhaus zu Jnzlingen anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntmß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der Landesherrlichen Verordnung vom
II . September 1883 aufgefordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumclden.

Lörrach , den 26 . August 1888 .
Der Bezirksgeometer:

Baier .
P .799 .2 . Nr . 1368 . Freiburg . Lie

Stelle eines
Brückenwärters

bei der Neucnburger Schiffbrücke ist
alsbald wieder zu besetzen . Mit der¬
selben ist der Bezug eines je nach der
Befähigung zu 700—800 zu bemes-
senden Anfangsgehalts , wie die Be¬
nützung einer Dienstwohnung verbun¬
den . Bewerber hiefür, welche körperlich
gesund . kräftig , gelernte Schiffbauer ,
Wagner oder Zimmerleute und der
Stromschifffahrt kundig sein müssen ,
worüber sie sich auszuweisen haben ,
wollen sich bis spätestens 23 - Septem¬
ber d . I . unter Vorlage ihrer Militär -
Papiere. eines ärztlichen und eines Leu¬
mundszeugnisses, wie etwaiger sonstiger
entsprechender Nachweise bei Unterzeich¬
neter Stelle melden .

Freiburg , den 23 . August 1888 .
Gr . Rheinbau -Jnspektion .

(Mit einer Beilage .)
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